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VON ANDREAS FRANKE

Bitte mit Vorsicht behandeln! „Handle
With Care.“ Das steht auf vielen Pake-
ten, die quer durch die Welt geschickt
werden. Das gilt – im übertragenen
Sinne – auch für diejenigen, die die
Sortierung und Verteilung der Pakete
übernehmen. Denn sie machen einen
Knochenjob. Ioannis Hrissopoulidis
hat sie porträtiert, seine Kollegen. Mit
seinen Bildern holt er sie aus der
Anonymität der Paketverteilzentren.

Glück sieht anders aus. Wer die Por-
träts von Ionannis Hrissopoulidis
sieht, fragt sich: Was geht in ihren
Köpfen vor? Woran denken sie ge-
rade? An den kargen Lohn? Die nächs-
te Nachtschicht? An eine zerrüttete
Ehe? Die Krankheit eines Kindes oder
der Eltern? Die Gesichter, die der
gelernte Grafiker aus Griechenland
zeichnet, sind traurig. Die Blicke
gehen oft ins Leere. Die Mundwinkel
zeigen häufig nach unten. Die Mimik
erzählt ganze Geschichten. Keiner
lacht. Warum?

„Wir machen einen harten Job!“,
sagt Hrissopoulidis. Im Akkord sortie-
ren sie nachts Tonnen von Paketen, tei-
len sie ein für die, die sie tagsüber in
Eile zu uns nach Hause bringen.
„Über die Paketboten ist in letzter
Zeit viel berichtet worden“, sagt der
Vater zweier Kinder. „Über uns, die
wir die Vorarbeit leisten, nicht.“

Hrissopoulidis wollte seine Kolle-
gen (und eine Kollegin), die mit ihm
im Raum Nürnberg in einem Paket-
frachtzentrum arbeiten, aus dieser
nächtlichen Anonymität herausholen.
„Unsere Arbeit wird immer mehr ver-
dichtet. Wir haben kaum Gelegenheit
durchzuschnaufen“, sagt der 54-Jähri-
ge, der seit vielen Jahren an fünf
Tagen von 23 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens in Teilzeit Nachtschichten
macht. Die aktuelle Entwicklung
mache ihnen Angst, sagt er.

Mit seinem Bildern möchte er auf
die prekären Bedingungen aufmerk-
sam machen. Und seine Kollegen wür-
digen. „Ich bin mit vielen befreun-
det“, erzählt er. Vor zwei, drei Jahren
hat Hrissopoulidis angefangen, sie zu
malen. Mit Aquarellfarbe oder Acryl-
farbe und Bleistift. Unter anderem
auf Pappe. „Ich wollte keine wertvolle
Leinwand verwenden. Das hätte nicht
gepasst.“

Schwarz-Weiß dominiert. Das
macht die Bilder zwar einerseits düs-
ter, andererseits passt es ganz gut zur
Stimmung der Porträtierten. Teils
sind die Pinselstriche grob, dann wie-
der fein. Mal ist eine Backe verwischt,
dann eine Stirn. Aber immer sind die
Paketarbeiter gut zu erkennen. Doch
der Künstler hat verschiedene Anläu-
fe gebraucht, bis er für sich die richti-
ge Technik herausgefunden hatte.

„Malen ist meine Passion“, sagt
Hrissopoulidis, der mit dem Lohn aus
dem Paketzentrum eine Familie ernäh-
ren müsste. Was aber nicht geht, weil
es nicht ausreicht. Also hat nahezu
jeder seiner Kollegen einen Zweitjob.
Er selbst arbeitet noch als Grafiker.
Damit er tagsüber dieser Tätigkeit
nachgehen kann, arbeitet er nachts.

Als er seine Kollegen gefragt hat, ob
er sie malen dürfe, haben sie sich
gefreut. Er hat Fotos von ihnen
gemacht, denn pro Bild braucht er
einige Stunden. So lange hat keiner

Zeit stillzusitzen. „Auf den Fotos
haben sie alle erst gelacht. Aber ich
habe ihnen gesagt, sie sollen ernst
schauen. Denn das drückt sehr viel
mehr aus, wie hart unsere Arbeit ist“,
betont der Gewerkschafter. „Viele
von ihnen haben noch Hoffnung auf
eine Perspektive, ich nicht mehr“,
sagt er etwas deprimiert – und ver-
weist auf sein Alter.

Seit 1982 ist der Grieche – er kommt
aus dem ärmeren Norden des Urlaubs-
landes – in Deutschland. Jetzt macht
er sich, wie viele seiner Kollegen,
Gedanken über die Rente. „Wie soll
das reichen?“, fragt er achselzuckend.
Fast alle Mitarbeiter in dem Fracht-
zentrum hätten Migrationshinter-
grund. Sie kommen aus der Türkei,
aus seiner Heimat, aus Italien, aus Ost-
europa, und nun ist auch ein Syrer,
ein Flüchtling, zu ihnen gestoßen.

Das Bild von Jürgen, einem Deut-
schen, ist sein Lieblingsbild. Auch der
schaut ernst, unter seinem Schnäuzer,

auf dem Bild. Es hängt, wie rund 30
andere Porträts, in der Villa Leon, Phi-
lipp-Koerber-Weg 1.

„Ionannis Hrissopoulidis ist einfach
zu uns in die Villa gekommen und hat
gefragt, ob er hier seine Bilder ausstel-
len darf“, erklärt Manfred Beck vom
Amt für Kultur und Freizeit der Stadt
Nürnberg. Jetzt werden die Porträts
im Rahmen der „Woche der Brüder-
lichkeit“ kostenlos im Foyer gezeigt.
Das macht Hrissopoulidis stolz, aber
auch seine Kollegen. So wie Theo aus
Griechenland, einst Physiklehrer,
oder Mehmet, Ali, Antonio, Kinga,
Servet und wie sie alle heißen. „Hand-
le With Care“, so ist auch der Titel der
sehenswerten Ausstellung.

Z Die Bilder werden in der Villa
Leon in Nürnberg noch bis 5. Mai
gezeigt. Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags 10 bis 22 Uhr,
samstags 17 bis 22 Uhr, sonntags
bei Veranstaltungen.

Ein Flüchtling hat sich am Dienstag in
Gostenhof seiner Abschiebung wider-
setzt, was zum Einsatz von Spezial-
kräften führte. Kurz vor 13 Uhr nahm
die Polizei den Mann fest. Der Bayeri-
sche Flüchtlingsrat fürchtet, dass er
sich das Leben nehmen könnte.

Das Vorgehen ist gängige Praxis:
Wie bei Abschiebungen üblich, hat
die Ausländerbehörde um Amtshilfe
gebeten. Am Dienstagvormittag fuhr
eine Polizeistreife in der Austraße vor.
Doch bei ihrem Eintreffen widersetz-
te sich der Flüchtling, floh und droh-
te, sich etwas anzutun. Daraufhin wur-
den Spezialeinheiten (SEK und USK)
alarmiert, das Gebiet wurde weiträu-
mig abgesperrt. Zunächst versuchte
die Verhandlungsgruppe, auf den
Mann einzuwirken, gegen 12.55 Uhr
griff die Polizei dann zu, nahm ihn
fest und brachte ihn in fachärztliche
Behandlung.

Nach Angaben des Bayerischen
Flüchtlingsrates handelt es sich bei
dem Mann um den Afghanen Jan Ali
Habibi, der 2015 an einer wochenlan-
gen Protestaktion von Geflüchteten
samt Hungerstreik am Hallplatz teil-
genommen hatte (wir berichteten).
Die Taliban hatten seinen Vater um-
gebracht. Habibi, seine schwer kran-
ke Mutter und seine beiden Geschwis-
ter sind nach Deutschland geflohen,
wo sie seit 2010 leben – schon lange
als geduldete Flüchtlinge. Habibi be-
sucht derzeit die Abendrealschule. Sei-
nen Abschluss will er im Juni machen.

Aufgrund seiner langjährigen Per-
spektivlosigkeit habe Habibi eine De-
pression entwickelt und sei suizidal.
In der Beratung habe er mehrfach
angekündigt, dass er sich umbringen
werde, falls die Polizei versuchen wür-
de, ihn abzuschieben. „Wir fordern
deshalb die Behörden auf, die unver-
hältnismäßige Abschiebung sofort zu
beenden“, erklärt Johanna Böhm vom
Bayerischen Flüchtlingsrat. „Ein Men-
schenleben ist wichtiger als das völlig
übersteigerte Abschiebe-Interesse des
bayerischen Innenministers.“

Die Polizei habe begonnen, Flücht-
linge mitzunehmen, weil am Dienstag-
abend vom Flughafen Leipzig/Halle
aus die nächste Sammelabschiebung
nach Afghanistan starten sollte.
 JOHANNES HANDL

Von Jürgen bis Adnan: Der Grieche Ionannis Hrissopoulidis vor sechs seiner rund 30 Porträts, die derzeit in der Villa Leon
gezeigt werden. Seine Kollegen aus dem Paketfrachtzentrum schauen sehr ernst. Foto: Andreas Franke

Abschiebung rief
SEK auf den Plan
Der Bayerische Flüchtlingsrat
sorgt sich um jungen Afghanen

Porträts geben Paketarbeitern ein Gesicht
Ioannis Hrissopoulidis hat seine Kollegen gemalt, um auf die prekären Nachtschichten aufmerksam zu machen

Kunstreise
Rembrandt &
das„Goldene
Zeitalter“

Leserreisen

50€ Rabatt für
Zeitungsabonnenten

Das„Goldene Jahrhundert“ bescherte

Holland unermesslichen Reichtum durch

blühenden Handel mit exotischen Gütern

aus den Kolonien. Kunst und Kultur erlebten

eine Blütezeit, in der Rembrandt zu einem

der berühmtesten Künstler dieser Epoche

avancierte. Anlässlich seines 350. Todes-

tages besuchen Sie zahlreiche Sonderaus-

stellungen in niederländischen Museen.

Reiseleistungen:
• Fahrt im 4-Sterne-Reiseomnibus

• 2x Übernachtung/Frühstücksbuffet
im ****Hotel

• „Auf den Spuren Rembrandts“ –
zwei Stadtführungen in Leiden und

Amsterdam

• Eintritte in Rijksmuseum und

Rembrandthuis jeweils mit Audio Guide

• Eintritt und FührungMauritshuis
Reisepreis:
Mit ZAC 399,– €/ohne ZAC 449,– €

Einzelzimmerzuschlag: 105,– €

Aufpreis 2x Abendessen im Hotel: 60,– €

Abfahrt: z. B. ab Nürnberg um 7.00 Uhr.

Info:
nordbayern.de/leserreisen

Buchung beimVeranstalter:
Merz Reisen, info@merz.reisen,
Tel. 09187/9529-020
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Termin: 14.–16. Juni 2019
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Wohnungsauflösung zum Festpreis
mit Nachlass-Ankauf.s 95 09 91 30

Unglaublich aber wahr

Karin
Schellenberger

wird heut' 60 Jahr.

Wir wünschen Dir von Herzen alles
Gute, vor allemGesundheit und
einen wunderschönen Geburtstag

Deine Familie

Wir gratulieren der Bauflaschnerei

zum Erwerb

der neuen Abkanntmaschine

FeuchteMauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?
TrockeneWändemit dem bjk-Dicht-System
ohne Aufgraben. Auch für Häuser ohne Keller.

Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:
bautenschutz katz GmbH� 09122/79 88-0
Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach

www.bautenschutz-katz.de

80
Hans Reuter

Lieber Opa, wir gratulieren dir ganz herzlich
zum Geburtstag!

Ryan und Phillip

Haushaltsauflösung besenrein, güns-
tig, s 0151/63953795

my-containerdienst.de

Baumprobleme?
Schnitt, Fällungen aller Größen,

kostl. Berat. schnell, sicher, versichert

0911 / 42 82 69
24Std.Notfall Service: 0160 9073 7800

Allround entrümpelt alles, sof., � 52 11 02

Schlenz       Wintergarten
Schlenz Fensterbau GmbH

www.schlenz-wintergarten.de
Telefon 09133 / 777 222
91083 Baiersdorf / Hagenau

Josef-Kolb-Straße 2
auch samstags von 10 - 13 Uhr geöffnet

Für ein sicheres Zuhause – www.biffar.de

Baumprobleme?
Zertifizierter Fachbetrieb seit 35 Jahren
Klettertechnik, Fällkran, Hubsteiger

Wurzelstockfräsen, kp. Abtrsp.
Nürnberger Baumpflege GmbH

Gutachten+Kostenloser Anruf&Beratung

Gratis: 0800 322 43 22
24Std.Notfall Service: 0160 9073 7800

DieDachdecker-Innung rät:
Prüfen Sie Angebote und Verträge
über Dachdeckerarbeiten in Ruhe.

Fordern Sie die aktuelle Mitgliederliste an.
Noch Fragen - nutzen Sie unseren

Beratungsnachmittag - jeden 1. Mittwoch
im Monat. Anmeldung möglich unter

Telefon (09 11) 54 16 86

www.torprofi.de
Ihr Nürnberger Garagentorspezialist

Telefon (09 11) 52 40 05

Fa. Hafner „Das Bad“ Ihr kompetenter
Partner für Sanitär-, Heizung-, Elek-
tro- und Fliesenarbeiten, alles aus ei-
ner Hand. s 3 78 00 41

Bad Fachmann GmbH – Ihr Spezialist für
Badrenovierung komplett – Ausfüh-
rung zum Festpreis.s 93 77 89 90

Baumpflege / -Fällungen zum Fest-
preis. Fa.,s 09 11/4 31 33 04

Komfort-Bad, Sanitär-/Fliesenarb. mit
Fachpers., kurzfr. frei s 0911/487770

Bäume, Sträucher, Hecken schneidet/
fällt - Festpreis m. Abfuhr. s 40 32 21

SCHOLL Dach-Meisterbetrieb sauber,
schnell u. zuverl. Nbg. s 56 26 560

67 Jahre SEITZ Umzüge s 44 84 78

Glückwünsche | Das Familien-Online-Portal
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Verschiedenes

Empfehlungen/Geschäftsverbindungen
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